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Abb. 1 : a-e) Die Knochen des Adlerfußfundes aus dem Satettempel auf Elephantine (9940 b). a) und b) Tarsome-

tatarsus in Dorsal- und Plantaransicht (zu den Maßen s. Tab. 1 ). - c) Phalanx proximalis des I. Zehenstrahls in Dor-

salansicht. GL 27, Bp 14, KC 6, Bd 8,1 mm. -d) Phalanx distalis des I. Zehenstrahls in Seitenansicht. -e) Phalanx

1 und 2 (miteinander verschmolzen) des II. Zehenstrahls in Dorsalansicht. GL 31,5, Bp 13,6, KC 5,3, Bd 7,8 mm.

ten, als Wintergast in Unterägypten vor (ebd. sowie Etchecopar&Hüe 1967, 143). Gaillard ging von

diesen Kenntnissen aus, als er eine Seeadlermumie aus Köm-Ombo als ,,Haliaetus albicillus" be-

stimmte (Lortet & Gaillard 1903, 131 f.), und neuerdings ordnet Meinardus (1977, 5 f.) unter Bezug

auf Lortet & Gaillard eine Adlermumie mit entsprechenden Maßen dieser Art zu. Die Herkunft die-

ser zweiten Mumie wird nicht klar angegeben. Sie wurde entweder in Akhmim, Mittelägypten, oder in

Luqsor, Oberägypten, erworben.

Nicht zuletzt veranlaßten Gaillard die Angaben älterer Autoren, wonach die mediterranen Seeadler

kleiner als die mittel- und die nordeuropäischen seien, zu seiner Artbestimmung. Diese geringere

Größe konnte aber nach Meinertzhagen (1930, 413) für die ägyptischen Seeadler, "unfortunately ne-

ver" verifiziert werden. Nach Glutz von Blotzheim u. a. (1971, 169 Fußnote) nimmt die Größe des

Seeadlers von Südosten (Kleinasien) nach Nordwesten zu, aber die angegebenen Flügellängen (mit

Band gemessen) für 8 cTcT aus Kleinasien und Südosteuropa - im Mittel 609 mm - und für 1 1 cfcf aus

Mitteleuropa - im Mittel 617 mm - unterscheiden sich nur unerheblich. (Die deutlich größeren nor-

dischen Seeadler interessieren im Rahmen unserer Fragestellung nicht.) Eine Untergliederung in geo-

graphische Rassen vorzunehmen, besteht nach allgemeiner Ansicht beim Seeadler keine Veranlassung.

Für unser Vorhaben, zum einen den Adlerfuß aus Elephantine, zum anderen die beiden altägyptischen

Adlermumien einzuordnen, ist wichtig herauszustellen, daß alle diese Größenangaben deutlich über

denen Hegen, die für den Schreiseeadler gemacht werden. Weick (1980, Taf . 6) führt für Haliaeetus vo-

cifer und Haliaeetus albicilla die folgenden Flügellängen an (mm):

vocifer Cf 485-540, $ 533-605

albicilla Cf ad. 570-660, $ ad. 610-704

CT juv. 612-672, $ juv. 634-715
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Abb. 2: Seeadler, Haliaeetus albicilla. (Nach Etchecopak & HUE 1967, 142)

Die mit 80 mm Länge auffallend geringe Größe des Tmt der von ihm untersuchte n Mumie war

Gaillard selbst aufgefallen: ,,Ils ont donc des dimensions sensiblement inferieures ä celle des plus pe-

tits individus" - von H. albicilla - ,,observes par M. Fatio" (Lortet & Gaillard 1903, 131). Mit dem

Hinweis ,,Shelley considere la forme egyptienne comme une variete locale des pygargues d'Europe",

womit er eine kleinere Form meint, hält er die Bestimmung als H. albicilla offenbar für abgesichert.

H. vocifer zieht er nicht in Erwägung. Dabei kannte Shelley diese angebliche kleinere Form des See-

adlers offenbar selbst nicht (1862, S. 204, 325), sondern beruft sich wiederum auf von Heuglin. Dieser

hervorragende Kenner der Vogelwelt Nordostafrikas war es, der vorsichtig ausgesagt hatte, daß der

echte Seeadler Ägyptens ,, vielleicht als besondere, kleinere klimatische Varietät zu betrachten" sei.

Von Heuglin (1 869, 52) gibt Maße für diese ägyptischen Seeadler an, die seine Ansicht vielleicht in be-
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Abb. 3: Schreiseeadler, Haliaeetus vocifer. (Nach Finch-Davies 1976)

Zug auf die Flügellänge unterstreichen, wenn er in etwa gleicher Weise gemessen hat, wie es in späteren

"Werken geschah, nicht jedoch bei der Lauflänge. Die Umrechnung der in ,,pied du roi" angegebenen

Maße für H. albicilla und H. vocifer ergab in mm:

Flügellänge 540-567 bzw. etwa 481-486

Tarsuslänge um 95-96 bzw. 81 (mehr s. u.).

In Tab. 1 werden die Maße des Laufknochens aus Elephantine denen von H. albicilla und H. voci-

fer gegenübergestellt. Für die beiden altägyptischen Mumien liegen nur Längenangaben vor (Tab. 1).

Vom Schreiseeadler stehen die Maße von 3 Tmt zur Verfügung, von denen nur je ein cf und ein 9 ge-

schlechtsbestimmt sind. Der Fund aus Oberägypten stimmt in der Größe bei dieser Art überein.
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Tab. 1: Maße an Tarsometatarsen von Haliaeetus^)

Fund aus
Elephant



Bäume. Die beiden Mumien aus der Spätzeit, deren Umbestimmung zu H. vocifer sich zwangsläufig

als ein sekundäres Anliegen dieses Artikels einstellte, erweisen das Vorkommen dieses ,,prachtvollsten

aller Seeadler", einer wahren ,, Zierde der Gegenden, die er bewohnt", der ,, stets zur Bewunderung"

hinreißt, wie sich Brehm (z. B . 1 9 1 1 , 336 f) im Stil seiner Zeit begeisterte, zumindest bis Oberägypten

noch bis in die Spätzeit Altägyptens, die letzten Jahrhunderte der vorchristlichen Zeit.

Tab. 2: Röhrenknochenlängen von Haliaeetus
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